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Nationale Konferenz vom 30. November 2023
«Einbezug des Themas häusliche Gewalt und Gewalt an Frauen in der 
Bildung von Pflegefachpersonen und Hebammen» 

Best Western Plus Hotel Bern

Zeughausgasse 9, CH-3011 Bern
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Begrüssung
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Déborah Prisi Brand, Abteilungsleiterin a.i. 

Gesundheitsberufe,

Bundesamt für Gesundheit BAG
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SRF Puls: Häusliche Gewalt dokumentieren!

Ausschnitt aus der Reportage «Häusliche Gewalt – Spuren sichern, bevor sie verblassen»:

Häusliche Gewalt dokumentieren! - Wissen - SRF
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https://www.srf.ch/wissen/gesundheit/haeusliche-gewalt-dokumentieren
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MENTIMETER QR CODE
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Stellen Sie Ihre Fragen 

auf Mentimeter via QR 

Code oder direkt auf:

www.menti.com

Code: 42 34 88

http://www.menti.com/
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30. November 2023

Minimalstandards Aus- und Weiterbildung

für das Berufsfeld Geburtshilfe

Luzia Siegrist, 

Eidg. Büro für die Gleichstellung von Frau und Mann EBG

Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Eidgenössisches Büro für die Gleichstellung von Frau und Mann EBG
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Übereinkommen zur Verhütung und Bekämpfung von Gewalt 

gegen Frauen und häuslicher Gewalt (Istanbul-Konvention; SR 

0.311.35)

Europarat 46 Mitgliedstaaten Unterzeichnungen

alle Mitgliedstaaten - ausser Azerbaijan

Ratifikationen (Stand 22.11.2023)

37 Mitgliedstaaten
Albanien, Andorra, Belgien, Bosnien & Herzegovina, 

Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, 

Georgien, Griechenland, Grossbritannien, Kroatien, 

Irland, Island, Italien, Liechtenstein, Luxembourg, 

Malta, Moldawien, Monaco, Montenegro, Niederlande, 

Nordmazedonien, Norwegen, Österreich, Polen, 

Portugal, Rumänien, San Marino, Schweiz, Serbien,  

Slovenien, Spanien, Schweden, Ukraine, Zypern

Austritte: Türkei

1 Internationale Organisation
Europäische Union
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Eckpfeiler der Istanbul-Konvention

Erstes bindendes internationales Übereinkommen, das Frauen 

umfassend vor jeglicher Form von Gewalt schützt

• Anerkennung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt 

als schwerwiegende Menschenrechtsverletzung

• Ermutigung, Konvention auf alle Opfer häuslicher Gewalt 

anzuwenden

• Harmonisierung der nationalen Gesetzgebungen, Ansätze 

und Strategien im europäischen Raum und darüber hinaus

• Kein Individualbeschwerdeverfahren

• Seit 1. April 2018 für die Schweiz in Kraft
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Handlungsfelder der Istanbul-Konvention
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Erfasste Gewaltformen in der Istanbul-Konvention

Psychische Gewalt (Art. 33)

Nachstellung (Stalking) (Art. 34)

Körperliche Gewalt (Art. 35)

Sexuelle Gewalt, einschliesslich Vergewaltigung (Art. 36)

Zwangsheirat (Art. 37)

Verstümmelung weiblicher Genitalien (Art. 38)

Zwangsabtreibung und Zwangssterilisierung (Art. 39)

Sexuelle Belästigung (Art. 40)
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Zusammenspiel verschiedener Akteure für eine 

wirksame Umsetzung
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Umsetzung in der Schweiz:

Querschnitts- und Verbundaufgabe
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Nationaler Aktionsplan zur Umsetzung der Istanbul-

Konvention 2022–2026 (NAP IK) 
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NAP IK-Massnahmen 13
(Art.15 Istanbul-Konvention)
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Ausgangslage
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Umsetzung

Einberufung Begleitgruppe

Staatsekretariat für Bildung, Forschung und Innovation SBFI

Schweizerische Konferenz Häusliche Gewalt SKHG

NGO-Netzwerk Istanbul-Konvention: Dachorganisation der Frauenhäuser DAO

Nationales Fachgremium sexualisierte Gewalt

Erarbeitung erste Entwürfe

Einbezug Bildungsstelle Häusliche Gewalt und erweitertes NGO-Netzwerk Istanbul-

Konvention

Spiegelung Entwürfe mit Fachkonferenzen und Berufsfachpersonen

Z.B. Minimalstandards Geburtshilfe: 

- Rückmeldung Bildungsstelle Häusliche Gewalt

- Rückmeldung Fondation PROFA - Conseil en périnatalité
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Weiteres Vorgehen

Erarbeitung weiterer Minimalstandards

Publikation & Implementierung

• In Koordination mit SKHG in jedem Kanton

• Kontakte zu Berufsverbänden + (Weiter-)Bildungsinstitutionen der jeweiligen Berufsgruppen

Recht  ✓ Geburtshilfe  ✓

Polizei Gesundheit + Pflege

Journalismus + Medien Medizin

Schule + Pädagogik Psychiatrie + Psychologie

Soziale Arbeit Pharmazie + Drogerie

Migration Armee

Freiwilligenarbeit Arbeitgebende / HR
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Weiterführende Informationen

Offizielle Seite des Europarats zur Istanbul-Konvention
→www.coe.int/en/web/istanbul-convention

Eidg. Büro für die Gleichstellung von Frau und Mann (EBG)
→www.ebg.admin.ch > Gewalt gegen Frauen und häusliche Gewalt 
Unter «Publikationen Gewalt gegen Frauen» finden sich die verschiedenen 
Minimalstandards zu Aus- und Weiterbildung, die Informationsblätter zu 
häuslicher Gewalt, sowie weitere Publikationen und Studien.

BFS-Statistik Häusliche Gewalt und Sexualisierte Gewalt
→www.bfs.admin.ch > Kriminalität und Strafrecht > Polizei

Schweizerische Konferenz gegen Häusliche Gewalt (SKHG)
→www.skhg.ch

NGO-Netzwerk Istanbul-Konvention
→www.istanbulkonvention.ch

http://www.ebg.admin.ch/
http://www.bfs.admin.ch/
http://www.skhg.ch/
http://www.istanbulkonvention.ch/
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Danke für Ihr Engagement!

Luzia.Siegrist@ebg.admin.ch

Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Eidgenössisches Büro für die Gleichstellung von Frau und Mann EBG



1. Modell:
Integration der Thematik häusliche Gewalt in das 
Bachelorprogramm Hebamme

Ornella Rouveirolles (sie, she, elle)

Hebamme

Lehrbeauftragte FH

MSc Gesundheitswissenschaften HES-SO/UNIL 



HEdS-GenèveHEdS-Genève

Einleitung

• Sie sind Hebamme in der Sprechstunde eines Unispitals

• Frau Tulipe hat heute einen Termin für ihre zweite Schwangerschaftsberatung in der 14. SSW

• Sie sind gerade auf der Station einer Ihrer Hebammenkolleginnen begegnet, die Frau Tulipe vor vier 
Wochen zur 1. Schwangerschaftsberatung empfangen hat

• Die geburtshilfliche Untersuchung war normal

• Ihre Kollegin berichtet Ihnen von ihrer Sorge um die Patientin: Sie habe sie sehr traurig und in sich 
gekehrt vorgefunden, sie schien vor allem Angst zu haben. Die Frau erwähnte «einen nicht immer 
einfachen Ehemann....»
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HEdS-GenèveHEdS-Genève

Pädagogischer Kontext

• Hebammenstudent*in 3. Jahr Bachelor – Erststudium  

• 6. Semester – Letztes Modul in Geburtshilfe vor dem Abschluss

• Um die Komplexität herum aufgebautes Jahr 

• Voraussetzungen:
- Personenzentrierte Kommunikation
- Fragen zu Gender, Geschlecht und Gesundheit 
- Determinanten der Gesundheit und öffentliche Gesundheit
- Gewalt in der Pflege / im Praktikum

22



HEdS-GenèveHEdS-Genève

Pflegemodell: Das Calgary-Cambridge Modell

23

Abbildung 1 : Das Calgary-Cambridge Modell



HEdS-GenèveHEdS-Genève

Vorstellung des pädagogischen Modells: Ziele

• Erkennen von Geschlechterstereotypen und verschiedenen Arten von Gewalt

• Allgemeine Begriffe des rechtlichen Rahmens der Schweiz kennen

• Den Kreislauf der Gewalt und die Mechanismen der psychologischen Einflussnahme kennen

• Die gesundheitlichen Herausforderungen für Opfer, Täter und minderjährige Zeugen erkennen

• Gewalt erkennen, Schweregrad einschätzen 

• Die Opfer an Hilfsangebote von Vereinen, Behörden, Gesundheitsnetzwerken usw. verweisen

• Die Erkennung von Gewalt in der Hebammenpraxis reflektieren und integrieren

24



HEdS-GenèveHEdS-Genève

Vorstellung des pädagogischen Modells: Ziele
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Abbildung 2. Wissen, Know-How und Können. Von: © JEEP, 2020. Verfügbar unter: 
https://www.jeepbxl.be/etudiant/lecole-et-apres/tes-attitudes-pro/

https://www.jeepbxl.be/etudiant/lecole-et-apres/tes-attitudes-pro/


HEdS-GenèveHEdS-Genève

Vorstellung des pädagogischen Modells: Tag 1
• Dr. med. Isabelle Navaria – Gynäkologin Stadt Genf

Fallvignetten aus der Praxis zu verschiedenen Formen von Gewalt.

• Dr. med. Escard – Abteilungsleitung Interdisziplinäre Einheit für Medizin und 
Gewaltprävention (UIMPV) – HUG

Bevölkerungsdaten – Herausforderungen des Screenings – Vorstellung der UIMPV

• Chloé Python – Freiberufliche Hebamme – Sozialpädagogin Haus OBB

Interdisziplinäre Vernetzung und die Rolle der Hebamme anhand von Fallvignetten

• Ornella Rouveirolles – Freiberufliche Hebamme und Lehrbeauftragte FH. Aufnahme von 
Emotionen und Empfindungen der Studierenden. Perspektiven zur Verbesserung der 
Praxis: Modell der traumazentrierten Versorgung, Projektbeispiele aus dem Frauenhaus 
und die Rolle der Hebamme
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HEdS-GenèveHEdS-Genève

Vorstellung des pädagogischen Modells: Tag 2
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Abbildung 3. Interprofessionelles Simulationszentrum. Aus dem
Video: Willkommen im CiS, Berufsübergreifendes

Simulationszentrum. CIS, 2022. Verfügbar auf: 
https://www.cis-ge.ch/video

https://www.cis-ge.ch/video


HEdS-GenèveHEdS-Genève

Vorstellung des pädagogischen Modells: Tag 2

• Sandrine Racine – Freiberufliche Hebamme und Lehrbeauftragte FH

• Ornella Rouveirolles – Freiberufliche Hebamme und Lehrbeauftragte FH

• Simulierte Praxis mit standardisierter Patientin 

• 4 Unterrichtseinheiten für jede Gruppe

• Gruppen von ca. 10-12 Studierenden

• Nachbesprechung im Stop-and-Go-Format
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HEdS-GenèveHEdS-Genève

Vorstellung des pädagogischen Modells: Tag 2
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Abbildungen 4 und 5. Simulationseinrichtung.
Aus dem Video: Entwicklung von Interprofessionalität durch 

Simulation. IPSO, 2022. Verfügbar auf: 
https://www.cis-ge.ch/video

https://www.cis-ge.ch/video


HEdS-GenèveHEdS-Genève

Pflegemodell: Das Calgary-Cambridge Modell
und das Erkennen von häuslicher Gewalt
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Abbildung 1 : Das Calgary-Cambridge Modell



HEdS-GenèveHEdS-Genève

Herausforderungen und Lösungen: Emotionale Sicherheit 
von Studierenden

• Sicherheitsrahmen der simulierten Praxis: Respekt, 
Vertraulichkeit & gegenseitige Unterstützung

• Zwei Tage Präsenzunterricht

• Keine Verpflichtung, die simulierte Praxis zu spielen

• Erkennen von Emotionen und Unterstützung bei Bedarf

• Individuelle Gespräche mit den Dozierenden jederzeit 
möglich

• Wechselnde Interventionen zwischen Fallvignetten und 
Vorlesungen
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Abbildung 6. Die sechs Grundprinzipien der Trauma Informed Care. Nach 
Substance Abuse and Mental Health Services Administration (2014)

Verfügbar auf: https://obstetrica.hebamme.ch/fr/profiles/3f957b8ee011-
obstetrica/editions/obstetrica-3-2023/pages/page/7

https://obstetrica.hebamme.ch/fr/profiles/3f957b8ee011-obstetrica/editions/obstetrica-3-2023/pages/page/7
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Herausforderungen und Lösungen: Qualität der 
simulierten Praxis

- Zwei Trainings des vorgefertigten Drehbuchs mit einer professionellen 
Schauspielerin

- Schauspielerin wird angeleitet, nach Schlüsselwörtern und/oder erwarteten 
Haltungen zu reagieren

- Technischer und logistischer Rahmen durch das Centre de Simulation 
Interprofessionnel (CIS) in Genf

- Zwei Dozierende Hebammen und Feldexpert*innen in Kommunikation und 
Gewalt  
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HEdS-GenèveHEdS-Genève

Ausblick und neues Rahmenprogramm

• Ein digitales Serious Game rund um das Verschwinden einer Frau

 Integration der Interprofessionalität im Gesundheits- und Sozialwesen

 Vereinsnetzwerke, Verhalten im Notfall

• Förderung des persönlichen Kontakts mit den Beteiligten, um an klinischen Fallbeispielen arbeiten zu 
können

• Integration des Konzepts des Exposoms und der sozialen Nachhaltigkeit durch die Analyse einer 
Fallvignette

• Verstärkte Erkennung von häuslicher Gewalt gegen Kinder 

• Stärkung der Kenntnisse über den rechtlichen Rahmen in der Hebammenpraxis
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Referenzen
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HEdS-GenèveHEdS-Genève

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Abbildung 7 .Kollektiv "#Nous Toutes" im November 2022 in Paris. Von Julien de Rosa für AFP, 2022. Verfügbar
auf:  https://france3-regions.francetvinfo.fr/auvergne-rhone-alpes/rhone/lyon/violences-faites-aux-femmes-le-

temps-et-l-argent-que-l-on-n-investit-pas-ce-sont-des-femmes-qui-meurent-temoignent-les-associations-
2845439.html

https://france3-regions.francetvinfo.fr/auvergne-rhone-alpes/rhone/lyon/violences-faites-aux-femmes-le-temps-et-l-argent-que-l-on-n-investit-pas-ce-sont-des-femmes-qui-meurent-temoignent-les-associations-2845439.html


Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

2. Modell: 

Postgraduale und Fortbildung Pflege -

CAS in Forensic Nursing

Karin McEvoy

Studienleiterin

karin.mcevoy@bfh.ch



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

➢ Berner Fachhochschule Gesundheit

➢ 12 ECTS-Credits

➢ Opfer von Gewalt erkennen

➢ Opfer von Gewalt unterstützen

➢ Evidence Based Practice

➢ CHF 6400.-

➢ 18 Studientage

➢ Jährliche Durchführung

➢ In Präsenz

Fakten zum CAS-Studiengang



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

 Unsere Vision ist es, dass die Absolvent:innen des Studiengangs 

➢ Spuren von Gewalt erkennen und dokumentieren können.

➢ Grundverständnis für forensische klinische Medizin entwickeln.

➢ Wichtige rechtliche Grundlagen in die Praxis mitnehmen.

➢ ein vertieftes Verständnis dafür haben, wie mit Opfern und Tätern beim 

Vorkommen von Aggression und Gewalt gesprochen wird. 

➢ Sensibilisiert sind hinsichtlich der Fragilität der Betroffenen in der Beratung. 

Ziele für CAS Absolvent:innen



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

➢ Workshops zu Spurensicherung und Fotodokumentation

➢ Moulagen

➢ Kommunikationstraining

➢ Frontalunterricht zur Wissensvermittlung

➢ Diskussion und Austausch in Gruppen

➢ Fallarbeit

Methodik und Didaktik



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

➢ Fallvignette inklusive Reflexion

➢ Expert:inneninterview

➢ Portfolio 

➢ Schriftliche CAS-Arbeit

Kompetenznachweis



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Informationen sammeln

Informationen verarbeiten

Probleme 

identifizieren

Ziele 

festlegen

Massnahmen 

ergreifen

Ergebnisse 

auswerten

Reflexion des 

Prozesses und der 

neuen Erkenntnisse

Patient:innen-

situation

berücksichtigen

Zyklus der klinischen Entscheidungsfindung 

Wie arbeitet eine 

Pflegefachperson mit 

forensischer 

Weiterbildung?

Levett-Jones et al., 2009; übersetzt von L. Watson, 
2022 für interne Nutzung der Berner Fachhochschule 
Gesundheit 



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Beispiel Kompetenznachweis



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Beispiel KN



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Beispiel KN



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

➢ Interesse steigt von Jahr zu Jahr

➢ Interdisziplinäre Fokus mit unterschiedlichen Dozent:innen bewährt sich

➢ Angliederung an der Berner Fachhochschule als Partnerin für Kontinuität in der 

pflegerischen Hochschulaus- und weiterbildung als Pluspunkt

➢ Freuen uns über alle Anfragen zum Studiengang

Fazit



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Fragen - Diskussion

46

www.menti.com

Code: 42 34 88



3. Modell: 
Einheit für Gewaltmedizin (UMV) des CHUV: Klinik, 
Forschung, Lehre

Valérie Asal 

Stationsleitende Pflegefachfrau

Anne Cattagni
Forschungsbeauftragte, MA Expertin für Demografie, BA Soziologie

Unité de médecine des violences, CHUV 
Bern – 30.11.2023 



Hintergrund der Gründung UMV im Jahr 2006

• Durch das Centre universitaire romand de médecine légale (CURML)
→ Gerichtsmedizinische Leistungen für Opfer zugänglich machen

• Durch das Centre Hospitalier Universitaire Vaudois (CHUV)
→ Verbesserung der Betreuung von Frauen, die Opfer häuslicher Gewalt geworden 

sind und sich in der Notaufnahme melden

• Dank des politischen Willens: Finanzierung durch den Kanton Waadt
→ Kampf gegen häusliche Gewalt

48UMV – CHUV 
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3 Aufgaben

Interpersonelle 
Gewalt

Klinische 
Tätigkeit

Lehre Forschung

www.curml.ch/en/violence-medical-unit-0

• Rechtsmediziner*innen

• Spezialisierte 
Pflegfachpersonen

• Forschende der 
Sozialwissenschaften



KLINISCHE TÄTIGKEIT



• Interpersonelle Gewalt

• Pflegefachpersonen unter Aufsicht von 
Rechtsmediziner*innen

• 365 Tage/Jahr

• Termine innerhalb von 24-48 Stunden

51

Die Fachberatung

UMV – CHUV 



Notfälle

Alle 
erwachsenen

Opfer

Zugang

52

Alle 
Berufstätigen

Unité

Médecine

Violence

UMV – CHUV 



Zugänglichkeit
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• Ein eigenes Zentrum

– Leicht auffindbar

– Geringes Risiko, sich stigmatisiert oder verurteilt 
zu fühlen

• Forensische Leistungen in unmittelbarer Nähe

– Vertraulich

– Unabhängig von Strafanzeige

– Kostenlos

– Dolmetschdienste und Kinderbetreuung

UMV – CHUV 



• Forensische Dokumentation von 
Gewalterfahrungen

– in allen Formen und Dauer

– ihre physischen, psychischen und sozialen 
Folgen

→ Ärztlicher Befund und Fotos

54

Ziel

UMV – CHUV 



55

Ziel

• Weiterverweisung «nach Mass» an 
medizinisch-psycho-soziale und rechtliche 
Netzwerke, je nach

– den Bedürfnissen und Ressourcen

– den Wünschen

– dem tatsächlichen Handlungsspielraum

UMV – CHUV 



Zusammenarbeit

Spital Netzwerk

UMV – CHUV 



Berücksichtigung von Kindern

57

• Gewalt in der Partnerschaft
– 1/3 der Beratungen

– 85% weibliche Opfer

– 1/2 Eltern von minderjährigen 
Kindern

• Erkennung von gefährdeten 
Kindern

UMV – CHUV 



UMV – CHUV 58

Anzahl Beratungen



Warum Pflegefachpersonen?

• Kenntnisse in Anatomie, Physiologie und Pathophysiologie

• Sinn für klinische Beobachtung mit einem gemeinsamen 
Fachvokabular

• Kompetenzen im Bereich der helfenden Beziehung, aktives 
Zuhören und Einfühlungsvermögen 

• Fähigkeit, interprofessionell und in Netzwerken zu arbeiten

• Erfahrung mit den Folgen von Gewalt

5959UMV – CHUV 



Pflegefachpersonen:
Welches Profil?

• Klinische Erfahrung

• Interesse an administrativer Arbeit

• Ausgezeichnete redaktionelle Fähigkeiten

• Arbeit

̶ subtiles Gleichgewicht zwischen Autonomie und Interdisziplinarität

̶ Teilzeit empfohlen

6060UMV – CHUV 
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Berufs-
begleitende 
Ausbildung

6 Monate 
für eine 

eigenständige 
klinische 
Tätigkeit

=+

10 ECTS 5 ECTS

Pflegefachpersonen: Welche Grundausbildung?

UMV – CHUV 



• Diese Organisation der Versorgung und die medizinisch-
pflegerische Zusammenarbeit ermöglichen
– eine angemessene Antwort auf die Bedürfnisse der Patient*innen zu bieten, 

die in einem kritischen Moment ihres Lebens- und Gesundheitsweges Opfer 
sind

– und so besser auf ein Problem der öffentlichen Gesundheit 
reagieren zu können

62

17 Jahre später: Welche Lehren wurden gezogen?

UMV – CHUV 



• Diese Organisation der Versorgung und die medizinisch-pflegerische 
Zusammenarbeit erfordern
– individuelles Engagement und gemeinsame Werte

– strukturelle institutionelle Veränderungen, die den Fortbestand sichern

– Veränderung der Berufskulturen

• Erfordert einen starken politischen Willen

63

17 Jahre später: Welche Lehren wurden gezogen?

UMV – CHUV 63



FORSCHUNGSTÄTIGKEITEN

64



• Elektronisches Patientendossier

̶ Soziodemografische Daten von Opfern und Täter

̶ Berichte der Gewalttaten

̶ Art und Ort der Verletzungen

̶ Bio-psycho-soziale Folgen

̶ Lebenslange Vorgeschichten von Gewalt

̶ Wohlbefinden der Kinder

• Datenbasis: Rekrutierung von Patient*innen

65

Umfassende und unveröffentlichte Daten

UMV – CHUV 
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Nutzen der Forschung

Klinische Tätigkeit

Wissenschaftliche 
Gemeinschaft

Partner*innen

Fragen

Forschung

Resultate und 
Empfehlungen

Lehre

UMV – CHUV 



Beispiel eines Forschungsprojektes

Phase I

2014-2019

Beschreibung und 
Hintergrund

Phase II

2020-2021

Betreuung von 
Müttern als Opfer

Phase III

2021-2024

Nachverfolgung von 
betroffenen Kindern

• Kinder betroffen von Partnerschaftsgewalt

Empfehlungen in Bezug auf Prävention, Intervention, Ausbildung, 
Forschung und Überlegungen zu rechtlichen Aspekten

UMV – CHUV 



LEHRTÄTIGKEITEN

68



Universitär

Vordiplom
• Medizin

̶ Uni Lausanne – Fakultät Biologie und Medizin
̶ Uni Fribourg

• Uni Lausanne – Schule für Kriminalwissenschaften

• HES-SO 
̶ Hochschule Gesundheit Waadt
̶ Hochschule Gesundheit La Source

Nachdiplom
• CAS «Interpersonelle Gewalt»                                        

• Modul «Misshandlung von älteren Menschen» (MPA)

• Weitere

Nicht-universitär

Lehre
69

UMV – CHUV 



70

Fokus CAS und MPA-Modul

• Organisation

̶ Zusammenarbeit mit HES-SO La source
̶ Jedes Jahr abwechselnd
̶ Multidisziplinärer Unterricht

• Zielpublikum

̶ Bereiche Gesundheit, Soziales, Justiz
̶ Konfrontierte mit Gewaltsituationen

• Schwächen

̶ Geringe Reichweite
̶ Lange Ausbildungen (Mediziner*innen)

UMV – CHUV 
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Fokus CAS und MPA-Modul

• Stärken

̶ Angepasst für die gesamte Westschweiz

̶ Multidisziplinarität der Dozierenden und 
Teilnehmenden

̶ Gemischte Profile der Dozierenden: Lehre, 
Forschung, Praxis

UMV – CHUV 

Umfang- und zahlreiche Inputs
Zufriedenheit der Teilnehmenden +++



ANERKENNUNG DER UMV
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Anerkennung der UMV

• BJ 2020: eines von 2 Best Practice 
Modellen in der Schweiz, umfassendes 
Angebot

• GREVIO 2022: bei allen 3 Aufgaben als 
Beispiel genannt + effektive 
interdisziplinäre und 
interinstitutionelle Zusammenarbeit

UMV – CHUV 



INTEGRATION DER THEMATIK IN DER BILDUNG
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Was ist das Ziel dieser Integration?

• Per se keinen Zweck

Integration 
im 
Curriculum

Erkennung 
und 
Behandlung 
von Opfern

• Integration im Curriculum = notwendige Bedingung… 
• … aber nicht genügend

UMV – CHUV 



Weitere Punkte

Integration 
im 
Curriculum

Erkennung 
und 
Behandlung 
von Opfern

Effektive 
Ausbildung

Förderung der 
Schaffung von 
UMVs und anderen 
Leistungen

Wissenschaftliche 
Erkenntnisse

Vor- (und nach-) 
Diplomstufe

UMV – CHUV 

Proaktiver 
institutioneller Rahmen:

• Führungskräfte o. 
Ansprechpersonen 
ausbilden

• Ärzt*innen rasch 
ausbilden 



Stärkung der Rolle der öffentlichen Gesundheit? 

Empfehlungen der WHO weiterverbreiten & an 
politischen Debatten teilnehmen

UMV – CHUV 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit



Autor

4. Modell:
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Autor

Fragen - Diskussion
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www.menti.com

Code: 42 34 88



Autor

KAFFEEPAUSE &

Besuch der 
Informationsstände 
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Autor

Interview 1

Relevanz von Wissen zu 

häuslicher Gewalt für die berufliche 

Praxis

Valentine Roduner, Freiberufliche Hebamme
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Autor

Interview 2

Relevanz von Wissen zu 

häuslicher Gewalt für die berufliche 

Praxis

Irene Spengler, Gruppenleiterin Pflege Anästhesie  

USZ
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Autor

MENTIMETER QR CODE
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Stellen Sie Ihre Fragen 

auf Mentimeter via QR 

Code oder direkt auf:

www.menti.com

Code: 42 34 88

http://www.menti.com/


Autor

Podium

Häusliche Gewalt in der Aus-

Weiter- und Fortbildung – wie 

weiter?
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Autor

Podium: Häusliche Gewalt in der Aus- Weiter- und Fortbildung –
wie weiter?
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Ornella Rouveirolles
Fachhochschule Gesundheit 

Genf

Magdalena Küng 
Koordinationsstelle Häusliche 

Gewalt Solothurn

Anne Cattagni Kleiner 

& Valérie Asal
Universitätsspital Lausanne

Ursula Klopfstein 
Fachhochschule Bern



Autor

Fragen - Diskussion
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www.menti.com

Code: 42 34 88



Autor

Abschluss
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Déborah Prisi Brand, Abteilungsleiterin a.i. 

Gesundheitsberufe,

Bundesamt für Gesundheit BAG



Autor

Herzlichen Dank für Ihr
Engagement!
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